
Schülerpatenschaften 
an der städtischen Ganztagshauptschule Liselotte Rauner-Schule 

Die  SuS  der  5.  Klassen  bekommen  an  der  LiRaS  für  das  erste  Schuljahr  eine
Patengruppe.  Die  älteren  SuS  helfen  den  jüngeren  SuS  sich  im  Schulsystem
zurechtzufinden. Davon profitieren beide Seiten, denn das jahrgangsübergreifende soziale
Lernen wird dadurch gemeinsam erlebt und gestaltet. 

Das  Klima  der  Schule  soll  somit  positiv  beeinflusst  werden,  da  die  älteren  SuS eine
Vorbildfunktion ausüben und im günstigsten Fall das Verhalten der Schulanfänger*innen
positiv prägen. Ältere SuS stehen den jüngeren SuS bei der Orientierung im neuen Umfeld
bei. So kann ein enger Kontakt zwischen ihnen entstehen. Sie haben so die Möglichkeit zu
helfen und gegebenfalls kleinere Konflikte gewaltfrei  und der Situation angemessen zu
lösen. 

Sie  sind  für  das  ganze  Schuljahr  Ansprechpartner*innen  und  begleiten  die
Neuankömmlinge bereits in der ersten Schulwoche. Sie stellen sich persönlich vor und
überreichen  den  Klassen  ein  Poster  mit  ihren  Kontaktdaten  und  ihren  Fotos  (Klasse,
Klassenraum, Name Treffpunkt...). 

Voraussetzung für eine Patenschaft ist, das die SuS selbst "angekommen" sind und sich in
ihrer Schule wohl fühlen und zuverlässig sind. Die Zusammensetzung der Patengruppen
erfolgt gemeinsam mit den Lehrkräften und den Schulsozialarbeiterinnen. 

Die Paten werden durch die Lehrkräfte unterstützt und die Leistungen einer Patenschaft
werden von der Klassenleitung mit einem Zeugnisvermerk und einer Urkunde besonders
herausgestellt. 

Die Schulsozialarbeiterinnen koordinieren die Maßnahmen und treffen sich regelmäßig mit
ihren Paten (Reflektion). 


